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BeiZage zum Karlsruher TagNatt. Montag, den 23 . März 1925 .

Oer Wintersport des Sonntags.
Weiter und Verkehr.

r Überraschenderweise stand « ltrij der gestrige
Sonntag wieder völlig im Zeichen des Win -
tcrsportes . Ein durchgreifender WittcrunFS -
Umschlag am Samstag ließ zunächst die AuS -
sichten für den Sonntag wieder schwankend er -
scheinen » als jedoch im Lauf deS Samstag nach -
mittag bei rasch sinkender Temperatur und Um -
drehen des WindeS von Südwesten nach Nord -
vsten Schneefall und Frost bis zu den Tallagen
eintrat , war guter Wintersport gesichert . Die
Wetterverhältnisse am Samstag gestalteten sich
im übrigen recht interessant . Bormittags fiel
Schnee bis auf 700 Meter bei 0 Grad , gegen 4
Uhr aber zogen plötzlich schwere Böen auf ? dich-
ter Neben drang von den Berggipfeln in Schwa -
den heran und in wenigen Augenblicken sank
die Temperatur in 1000 Meter Höhenlage von
0 Grad auf etwa 3 Grad unter Null . Dichter
Neuschnee fiel , später in feinen Pulverschnee
übergehend . In mittleren Lagen ging Siegen
ebenfalls in wäffrigen , später in trockenen Neu -
s nee über , sodaß sich alSbald eine neue Schnee -
Zecke von mehreren Zentimetern bis zu den
Bergsohlen bilden konnte . Im HorniSgrinde -
und Ruhesteingebiet war das Nebeltreiben am
späten Nachmittag so dicht geworden und der ein -
setzende Schneesturm so kräftig , das? öie scharen -
weise zu den Höhen wandernden Sklsportler nur
mühsam und schrittweise vorwärts kamen . Alle
gebahnten und gespürten Wege waren im Nu

neu verschneit öder zugeweht, - ans den Berg -
kämmen , ganz besonders aus dem freien Hoch-
kämme der Grinde , bildeten sich neue Bcrwehnn -
gen und Schneesck,Uppen . Durchschnittlich sielen
etwa 12 bis 15 Zentimeter Neuschnee bis zum
Sonntag früh , wo ein strahlender Wintermorgen
anbrach .

Den in den Frühstunöen vergwärts ziehen -
öen Skizünftlern bot sich ein prachtvolles Win -
terbild öar . Die 24 Stunden zuvor schneefreien
Bergtäler präsentierten sich im frischen Neu -
schneegewnnd , in höheren Gebietsteilen des
Nordschwarzwalds lag seiner Pulverschnee aus
alter , teilweise verharschter und verfahrener
Schneedecke . Am Bereich des Nuhestein , der
Hornisgrinde unö der Bwdener Höhe beträgt
öie Schneedecke noröseitig noch zwischen 8V nnd
120 Zentimeter , darunter gegen 15 Zentimeter
Neuschnee , au den Südseiten zwischen 30 nnd
70 Zentimeter . Sonntag srüh herrschte Frost
bis zu —7 Grad auf den Bergkämmen und bis
zu —5 Grad im Bereich der zwischen 700 und
900 Meter hoch gelegenen Höhenkurorte .

Der Wintersport - , vor allem öer Ski -
Sportverkehr , ähnelte in feinen Ausmaßen
öem Vorsonntag . Alle Züge einschließlich der
Sonöer -Skizüge nach und vom Schwarzwald
waren vollauf besetzt , ebenso die nach den Höhen
uv !?» Schneegrenzen fahrenden Postautomobile .
Sehr zu begrüßen ist eine neuartige Autoein -
richtuug von Ottenhofen bis nach Seebach —
alte Straße ? die von . privater Seite gestellten
LastwagenautoS waren stets überfüllt mit Ski -
IPortlern , die bis zum Anstieg nach Ruhestein ,
also bis etwa 000 Meter MeereZhvhe für 1 M .
pro Person die Sirecke fahren und sich einen
langen Fußmarsch über Seebach ersparen könn¬
en . Auch Sie Autobusse nach d<n Höhen .iotelv
SanL . Bühlerhöhe . Plättig , Hundseck und Her -
renwieS waren stark freauentiert .

Im freien Gelände von Herren wieS
konnte man Skijöringsahrer . Skiläufer
wtit Pferdevorspann , beobachten . An den
Sprungschanzen herrschte Hochbetrieb , ebenso
aus den verschiedenen UebuugSwiesen . Tie
Hvhenkämme von der Grinde nach dem Mum -
Welse- — Schwarzenkopf — Seekopf — Rnhestein ,
öann nach dem Schliffkopf und Kniebis , sowie
iie Kammhöhen rings um die Badener Höhe
wurden von Hungerten von Skiläufern besah -
*e « . die Hort oben treffliche Schneeverfiältuiffe
vorfanden . DaS helle Winterwetter hielt bis
öu »i Abend ? die abendlichen Abfahrten gestalte -

sich idonk deS Frostes und Neuschnees in
ieüer Beziehung glänzende Im allgemeinen
>aq im Nordschwarzwald die Absahrtsgrenze bei
Teitelbach —GeroldSaner Wasserfall im Bade -
«erhöhengebiet uwd bei Seebach —Ottenhöfen im
Ruhesteingebiet . Gewaltiger Sportverkehr
herrschte auch in allen Teilen des Mittel - nnd
Südschwarzwaldes . I . C.

SüWsükaüfs bei Kurhaus
plätiig - Dühierhöhe.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

, c » . Vom Plättig . 23. März . Unter sehr reger
Beteiligung fanden am Sonntag die Skiwett -
lause der Ortsgruppen Baden - Baden ,
« ühl und Bühlertal im Bereich der Kur -
Häuser Plättig —BühlerhöKe statt . Die Wiite -
Z"inas - und Schneeverhältnisse waren wider
Erwarten günstig . Nach dem ergiebigen Schnee -
' all am SamStag trat Sonntag früh Aufheite -
! » ng und Fr - st von etwa 5 Grad ein . so daß
b - e Schneebeschaffenheit - pulvriger Ncunhnee
°» f 40 Zentimeter Altschnee — für Abhaltung

Sportveranstaltung recht geeignet war . D - e
^ itung der Skiwettläufe lag in den Hangen von
H- rrn Sachse - Baden - Baden . als Kampfuch -

fungierten die Herren Hammer und
^ ° rn - Bühlertal . Kirchner - Bühl und
? u p p x x t - Baden - Baden . Start und Ziel
Men am Kurhaus Plättig (800 Meter ) . Der
^ bcr 8 Kilometer gehende Langlauf mit ein -
2? legtem Hindernislauf führte vom Plättig zum
^ ? rsthaus Unterplättig , von da zum Herren -
Fieser Sattel nach HerrenwieS , von hier nach
ZerrenwieS —Sand bis zum Ziel am Plättig .

Langlauf der verschiedenen Klassen betei¬

ligten sich insgesamt 00 Läufer . Die erzielten
Zeiten waren sehr gut , ebenso waren die Er -
gebnisse des Damen - und Jugendlanfes besrie -
digcnd . Die Sprungläuse wurden an der
„Neuen Vorfeldschanze "

, die zugleich eingeweiht
wurde , abgehalten . Der Sprunabügel lieat in
geschützter , schneereicher Lage zwischen Sand und
Plättig . Die Sprungweiten , die erreicht wur -
den , bewegten sich meist zwischen 12 und 10 Me -
ter . Die Einzelergebnisse lauten ?

Lanklimf -Aliersklasse : (8 Kilom . Laufstrecke! : 1 . Otto
Habich-Bühlertal 46 Min . 8 Sek . : 2 . SchoÄ -Aiihl
47 Min . 45 Sek . : S. Hochhäusler - Baden - Vaden 49 Min
SO Sek .

Coiwlat !» I . Klasse : 1 .Rötlcher -Bühl 40,45 Min . : 2 .
Contini -Büylertal 45,00 Min .

? anglauf II . Klasse : 1 . Schövflin - Baden - Baöen 43,37
Min . : 2. Daumann - Vühlertal 44,55 Min . : 3 . Max
Fall -Bühlertal 45,M Min .

Langlauf III . Klasse : I . Zink -Bühlertal 47 .5« Min . :
2. Walter Bollin -? aden -Baden 50,45 Min . : 3. Wendel -
BadenBaden 51,1! Min .

Kleiner Lannlanf stir Juaeutllche : (Laufstrecke 4 '/- Ki -
lometer ) : 1. Frid Röbler -Badcn -Baden 20,25 Min . :
2 . Bleich -Baden - Daden 21,47 Min .

Dameulanf : (4M Kilometer ) : A . 1. Frl . Groszmann -
Bühlertal 21,47 Min . : ! . Frl . Schwarz -Baden - Baden
25,24 Min . : 3 . Frau Lidn -Bühlcrtal 26,45 Min .

Damculauf : B. 2 . Klasse : 1, Frl . Olaa Kcmv -B !ih-
lertal und Frl . LangsutBaden -Badcn , beide in 22,13
Min . : 3 . Frl . Wenk - Bühl 22,42 Min . : 4 . Frl . Stol -
pert -Bühlertal 23,2k Min .

Svrunalanf - AIterZklass- : 1 . Schoch-Bühl . Note 17 .203:
Weiten : 14 . 14 . 13 % Meter .

I. Klasse : l .Contini -Bühlertal . Note 18,743 : aesian -
den : 14 , 13 . 15 '/- Dieter . 2. Rötsch- r- Bühl , Note 17 .972:
aeftanden : 12 , 13 , 15 Meter . 3. Alb . Bolltn -Baien -
Baden , Note 17.S19 : « standen : 12 . IVA Meter .

II . Klasse : 1 . Mößner -Dühl , Note 15,610 : aeftanben :
13 Meter : gefallen : 12, 12 Meter . 2 . Haas - Baden -Ba¬
den . Note 14,847. 3 . Schöpflin -Baden -Baden , Note
13 .7.60.

III . Klasse : 1 . OSkar Fritz-Bühlertal . 2. Walter
Vollin -Baben -Baden . 3. Schwarz -Baöen - Baden .

Den Ehrenpreis vom Kurhaus Plättig für
den schönsten Sprung gewann Coutiui - Büh -
lertal , den Ehrenpreis vom Kurhaus Bühler -
höhe für die beste Zeit im Langlauf erhielt
Mötsch er - Bühl und den Ehrenpreis vom
Sanatorium Bühlerhohe für die beste Zeit im
Damenlanglauf sicherte sich Frl . Großmann -
Bühlertal . Die anschließende Preisverteilung
erfolgte im Kurhaus Plättig .

öftmü 'äufe in ZuriVangen.
cn . Furtwangcn , 23 . März . Unter außer¬

ordentlich reger Beteiligung fand am Sonntag
bei herrlichem Winterwetter die Einweihung
der neuerbaueu erstklassigen Sprungschanze
am Engelsgrundc statt .

Der Wintersportklub Furtwangen
hielt ein Eröffnuugsspringen ab . das sehr gute
Ergebnisse an der neuen LÄaldschanze zeitigte .
Zuvor fanden interne Lang - , Dameir - und Hin -
deruisläufe am Friedhofberg statt , die von zahl¬
reichen Teilnehmern bestritten wurden . Zu dem
schon lange geplanten , jetzt endlich durchgesühr -
ten Furtwanger Wintersportseste hatten sich auch
viele Fremde eingefunden , die mit Sonderzng
in Triberg eintrafen und mit Schlitten von
Furtwanger Hotelbesitzern abgeholt uud über
die in tiefem Winterschnee liegenden Höhen von
Schönwalö - Escheck nach Furtwangen gefahren
wurden .

Enzgau -Weiilauss au ? Sem
Gommerbsrg .

Das wintersportliche Ereignis für Pwzheim
und Wildbad sind die ledes Jahr durch den
S k i k l u b S ch w a r z w a l d , Ortsgruppe
Pforzheim , zum AuStrag gebraF ^ cn Enzgau -

Wettläufe . Das Wetter war am Samstag und

Sonntag ideal , abgesehen von
Schneesturm , der gerade in dem AugenbUcl ein¬

setzte als am Samstag die Lomglause u ^ er
18 Kilometer begonnen katten Dag - genSrach
am anderen Morgen ein Wintersonntag ein , wie
ilm schön- r der Skiläufer nicht erträumen kann .
Die Konkurrenzen wurden ohne■ «« " »ameite

Zwischenfälle abgewickelt . Me Ergebnisse waren

folgende .
g amSta (ti he « ZI . März .

L a n s l ä u f e.
I titänltlitfl . über 16— 18 Jahre (7 Ki¬

lometer ? ? « arl Schutz-Pforzheim 50,42 Min . : 2 . HanS
Helmling -Plor »beim 53 09 ; 5. Adolf Sch . rb - rger - Pforz -

über IL—20 Jahre (7 Kilometerl : 1 .
mtrlcr « forsdeim 40,57 Min . : 2. W. Pnlvermül .
ÄwmlS

"
K. Bort - nbach-Pforzheim 49,45.

©« tenflösse L « er 20- 32 Jahre (18 Kilometer ) : 1 .
JRoö. Züfle VaierLbronn 1,25 .15 ! 2. Gottl . Haiist-Bai -
^

Herrenklasse
'^

li . über M- K Jahre <18 Kilometer ) :
1 ? n ! II N >ror>-B aicrsbronn 1.41 .54 : 2 . Max Geck -
Pfonli - tm 143,15 : 3 . Walter Nösch-Psorzhcim 1.43,51 :
4 .Heinrich Hollander -Pforzbeim 1,44,41.

Altersklasse i , über 32— Hi Jahre (18 Kilometer ) : 1.
Ofriti Morlock-Pforzheim 1,64,20 .

Sonntag , den 22. März .
5 - menklasse II . Lbcr 18 Jahre (7 Kilomet . ) : 1 . Frau

Dr Unaercr -Psorzheim 51,50 : 2 . Emma Treibcr - Wild -
bad 53 01 - 3 Hcd!vig Schonneael -Pforzbcim 54,19.

Damenkiasfc II . über 14—18 Jahre (7 Kilometer ) : 1 .
Res ! Grobe -Pforzhcim 49,51: 2 . Lore Silbereifen - Pforz -
heim 52,20.

Juaeudlaufe .
Knabenklasse I, über 9—12 Jahre (2 Kilometer ) : 1 .

Fritz Löbe- Wildbad 19,32: 2 . Herm . Walther - Wildba >d
2139 : 3 Rilh . Aaifl - Wilöbad 2Z.02.

Ku «benkl« sse I . über 12— 14 Jahre (5 Kilometer ) : 1.
Rudi xtärker -Pforzheim 1,13,1« : 2. {rwitn Bätzner -
WildbsS ^ 1,14,45 : 3 . Paul Treiber - Wildbad 1,28,38.

Mädch- uNasse II . über 10—14 Jahre (2 Kilometer ) :
1. Zjera Stcphan - Wildbad 18,08: 2. Gretel Gaiß -Pforz -
heim 18,30.

JngendNasse II . über 14— 16 Jahre (5 Kilometer ) : 1 .
Fritz ^ chlüter- Wildbad 1,15.05 : 2 . Walter Schwelckert-
Pforzheim 1,16,20 : 3 . Sieasried Beck-Psorcheim 1,18,15 :
4. OSkar Schwarz - Psorzheim 1,18,35.

Hiudernislanf für alle Klassen : 1. Rob . Hafen -
meyer - Pforzheim 8,33 ? 2. Toni Zimmermann -
Karlsruhe 8,42,- 3. Otto Knlles und Walter
Pulvermüller - Pforzheim 9,12 ? 4. Max Bechtle - Pforz -
heim 9,54 . . , ,

Für das deutsche T » r« - und Sportabzeichen erfolg ,
reich gelaufen : Herm . König , Max Bechtle , Arthur
Räuck , Karl Kraft . Herm . Becht , Leop . Ruder , alle
aus Pforzheim : Prof . Steuerer -Wildbad , Frau Dr .
Ungerer -Pforzheim , Emma Treiber - Wildbad Hi oe-
gard Linder - Pforzheim , Toni Maycr -Wildbad , Gre -
tcl Jnng - Pforzheinr , Emma Mühlthaler - Pforzheim ,
Maria Haas - E t t l i n g e n , Frau Anneliese Schiff -
Pforzheim .

Sprunglauf .
Klaffe II : 1 . Walter Röfche - Pforzhe ^m : 2 . Heinz

Holländer - Pforzheim : 3 . Walter Faist -Baiersbronn .-
4. Ktrchmann - Nürnberg .

Klasse I (über 32—40 Jahren ) : 1 . Toni Zimmer -
mann - Karlsruhe .

Enzaan -Wanderpreis : Gottlob Haist -Baiersbronn ,
beste Leistung im Sprung - und Lanalauf .

Wanderpreis der Ortsgruppe Pforzheim : Max
Gcck - Pforzhcim (endgülter Gewinner des Bechers ) .

Julius Albrecht - Preis : Walter Röfch - Pforzheim .
Preis der Stadt Wildbad : Walter Rvsch- Pforzheim ,

bester gestandener , weitester Sprung 22,5 Meter .

Aufgerückt in Klasse I <Spruuglauf ) : Haist -Baier »,
bronn , Röfch - Pforzheim , Hollander - Pforzheim .

Wanderbecher des Wirte Vereins Wildbad : Robert
Züfle - Batersbronn , für den besten Langlauf (Kl .

^
1) .

Sklwettläuse auf der Halde.
dz Freiburg , 22. März . Gestern fanden auf

der Halde ( Schauiusland ) die Skiwettkämpfe
der Ortsgruppe Freiburg -Schauinsland statt ,
Die Schneeverhältnisse waren ausgezeichnet .

1. Klasse (großer Langlauf ) : 1. Hermann Seraner -
Freiburg in der guten Zeit von 1,18,20 ; 2. Otto
Hoffmann .

2. Klasse : 1. Oskar Ulrich Freiburg in der best -
gelaufenen Zeit von 1,02,29 : 2. Karl Sexaner - Freibg .

Damenlanf : L Mia Müller - Freibnrg , 2 . Emilie
Trefcher - Hofsgrund ,

Hinderuislauf : 1. Oskar Riesterer - Hinterzarten .
2 . Alfred Müller , 3. Klans Bartenstein .

Sprunglauf :
1 . Klasse lJ » nl»mannen >: 1. Osfur Riesterer , s.

Hör -Todtnau .
2 . Klaffe : 1. O . Dietsche - Todtnan , 2 . Jehle -Todtna « .
Kombinierter Lanf : 1. Heinrich Exstetn -Freiburg .

Etädtekampf im Kunstturnen
Mannheim- Karlsruhe - Freiburg.

Zum ersten Mal hat K . T . B . 46 das Wagnis
unternommen , mit einer solchen Veranstaltung
vor das Karlsruher Publikum zu treten und
hat auch gleich einen durchschlagenden Erfolg
erzielt : man erlebte eine turnerische Sensation ,
Trutz des schönen Wetters war das 5! vnzcrthans
saiut Galerien dicht besetzt,- Freunde der Turn -
fache aus den Nachbarstädten hatten sich ebenfalls
zahlreich eingefunden . Die Besucher erhielten
hier einmal Turnkunst in konzentriertester Form
dargeboten , die in Bewunderung und Staunen
versetzte und auch den Ernst der Sache nicht ver -
missen ließ, ' wurde doch der Aufforderung , Bei -
fallöäußerungen zu unterlassen , strikte Folge
geleistet . Mit lautloser Spannung wurde jede
Darbietung verfolgt , schlich sich doch in jedes
einzelne Gemüt die Erkenntnis , welch zähe ,
jahrelange Uebnng , welch außerordentliche Wil -
lenskraft und unermüdlicher Eiser dazu gehört ,
bis ein Turner seinen Körper so trainiert hat ,
daß jegliche Hemmnng der Schwerkraft , jede
Schwierigkeit durch Gewandtheit nnd Geschick
überwunden wird .

DaZ .Kunstturnen bestand in einem Sechs -
k a m p f : Reck Schwung, - Barren Schwung, - Pferd
Schwung, - Neck Kraft, - Barreu Kraft ) Frei -
Übung .

Je sieben Mann der Freiburger Tnrnerfchaft ,
des Turnvereins Wannheim 1840 und des Karls -
ruher Turnvereins 1846 stritten unter dem
Kampfgericht L a y e r - Baden -Baden , M ä u l e -
Durlach , S ch e m p p - Gaggenan und Volk -
Heidelberg um die Siegespalme . Geweitet
wurde nach Schniierigkeit , Zusammensetzung und
Ausführung, ' höchst erreichbare Punktzahl für
jede Uebnng 40 Punkte .

Die Uedungen lagen im freien Ermessen je -
deS einzelnen Turners . Erstauiilich war die
überaus abwechslungsreiche Zusammensetzung
der Uebuugen an den einzelnen Geräten , was
aber speziell in den Freiübungen geboten wurde ,
dürfte alles bisher Gesehene weit übertreffen ,
hier hatte individuelle Anfassung und freie
Phantasie den weitesten Spielraum .

Äiach einem flotten Eröffnuugsmarsch des
Vereinsorckiesters entbot der Leiter der Ver -
anstaltnng , Oberturnwart L a n d h ä n ß e r , den
Wettkämpfern herzliches Willkomm, ' weniger um
den Sieg soll es sich handeln , mehr darnin , mit
dieser Musterausführung zu zeigen , was auf
dem Gebiete des Geräteturnens geboten werden
kann, ' es folgte eine kurze Belehrung über die
Wertung der Uebungen mit der Bitte , sich des
Beifalls zu enthalten .

Gleich zu Bxginn des Wettkampfes war zu
ersehen , daß Mannheim eine erlesene Gar -
nitur erprobter und bewährter Kämpfer ins
Treffen zu stellen hatte : bei Karlsruhe
mußte für einen vor acht Tagen verletzten Tur -
ner Ersatz in M . Schmidt eingestellt werden , doch
mich dieser war durch eine noch nicht völlig be-

hobene Verletzung am Oberarm an voller Ent -
saltnng behindert, ' so hatte Karlsruhe keinen leich¬
ten Stand . Freiburg überraschte durch Ent »
senduiig jugendlicher Kämpfer , denen die Praxis
und die Routine noch abgeht , die aber viel «
versprechend sind und sich recht tapfer hielten .

Die Vereine brachten es aus folgende Punkt -
zahlen :

Mannschaftskämpfe :
1 . Runde : Mannh . 213, Karlsr . 191, Fbg . 134,
2. Runde : Mannh . 221, Karlsr . 185, Fbg . 132,
3. Runde : Mannh . 185 , KarlSr . 188, Fbg . 139 ,
4 . Runde : Mannh . 208, Karlsr . 205, Fbg . 158 ,
5. Runde : Mannh . 71 , Karlsr . 78 , Fbg . 63,
ö. Runde : Mannh . 113 , Karlsr . 99, Fbg . 85,
7. Runde : Mannh . 75 , Karlsr . 88, Fbg . 71 ,
8. Runde : Mannh . 96. Karlsr . 107. Fbg . 82,

Zusammen : 1182 1141 864

Einzelsteger :
1 . Endreß , Mannheim 225 Punkte ? 2 . FrieS ,

Karlsruhe 217 Punkte : 3 . König , Mannheim 207
Punkte , 4. Weidenthaler , Karlsruhe 205 Punkte ,
6. Rill , Karlsruhe 204 Punkte, ' 6. Schmidt . Max .
Karlsruhe 191 Punkte .

Bon den 1141 Punkten der Karlsruher Tur »
ner errangen : 1 . Frieß 217 : 2. Weidenthaler
205,- 3 . Schmidt , M .. 191 .' 4 . Zizman , Otto , 182,-
5. Kiefer 174 ; 6. Häuser 172 ; 7. Schmuck 164
Punkte .

Nach einer kurzen Pause zwischen Barren und
Reck wurde der zweite Teil durch einen hübschen
Volkstanz der Jugendturnerinnen eingeleitet .
Das Recktnrnen brachte den Gipfelpunkt an
Wagemut , Geschicklichkeit uud Uuerschrockenheit .
Atemlose Spannung lösten die Leistungen von
E n d r e ß- Mannheim aus , diese Riesenwellen
waren geradezu ein Fliegen des Körpers vor »
und rückwärts um die Eisenstange . Dann aber
löste sich die Spannung , und impulsiv durch -
brauste erstmals ein Beifallssturm das Konzert -
Haus ; dasselbe trat kurz darauf auch bei dem
Karlsruher Frieß ein .

Direktor Prof . Eichler gab am Schluß
seiner großen Freude Ausdruck über das volle
Gelingen der Veranstaltung und den Massen -
besuch , und hoffte , daß das Gebotene nicht nur
nach außen sich auswirken , sondern Früchte
tragen und der Turnsache neue Freunde zu -
führen möge . Den Siegern überreichte er Ra -
dierungen Karlsruher Künstler .

Ein Bankett brachte den auswärtigen nnd
Karlsruher . Turnern noch einige gemütvolle
Stunden , gewürzt mit Ansprachen von Direktor
Eichler , des Mannheimer OberturnwartS ,
Musik - und Gesangsdarbietungen des Vereins -
orchesters und Doppelqnartetts , Liedern zur
Laute deS bekannten Mitglieds Fritsch und
komischen Vorträgen von Mitglied E r h a r d t
und anderen . g.

Sit NMkwft-AMMm in Berlin.
Von

F . Bertka « .

Die rot -weißen Fahnen mit dem schwarzen
Baren flattern lustig von dem Turm des Lan -
des - AuSstelluugsgebäudes am Lehrter Bahnhof ,
golden glänzt die Sonne über dem märzlichen
Schneegefilde und läßt die Herrlichkeit alsbald
im „Sumpf der Großstadt " zerrinnen . Aber
mit dem inneren Schwung , den das schöne Wort
„Volkskraft " gerade heutzutage in jedem guten
Deutschen erwecken muß , setzt man sich über die
Pfützen hinweg , um die weitläufigen Hallen zu
betreten , in denen uns die Kraft unseres Bol -
kes gezeigt werden soll . Ja , haben wir denn
noch Kraft , so könnte man angesichts der äußeren
und vielfach inneren Ohnmacht des Landes und
Reiches wohl mit Recht fragen , nnd soll die
Schau vielleicht nur zeigen , wie wir die alte
Kraft wiedergewinnen können nnd wollen '?

Es liegt wohl beides in dem Worte ein -
geschlossen und damit wirkt es doppelt eindring -
lich. Und das tut not einem Volke , dem man
die beste Schule der Bolkskcaft , die allgemeine
Wehrpflicht , genommen hat . In dem instinkt -
mäßigen Empfinden , hierfür einen Ersah schaffen
zii müssen , hat sich unser Volk mit einein bis
dahin unbekannten Feuereifer aus alles das ge-
stürzt , was man heute unter dem Begriff der
Leibesubnng zusammenfaßt . Und so haben sich

denn nnter der Führung des Deutschen Reichs -
ansschnsses für Leibesübungen alle die un -
gezählten Verbände und Kreise zusainmengefnn -
den , denen Volksgefundheit , Bolkskraft und
Volkskönnen am Herzen liegt . Unsere Sozial -
Politik , die vor dem Kriege nur darauf ge »
richtet gewesen sei, Schäden an Kraft uud Ge -
fnndheit zu mindern und zu heilen , müsse heute
ergänzt werden durch positives Wirke » , Kraft
und Gesundheit zu schassen , damit durch sie den
Schädigungen von Berus und Alter entgegen -
gewirkt werde , müsse heute , wo ivir mehr als
ein anderes Volk unter den Nachfolgen des
Krieges und der Inflation litten , Pflicht eines
jeden sein , der eö mit Deutschland gut meint ,
so führte Staatssekretär Lehwald bei der Er -
össnungsansprache den Sinn und Zweck der
Ausstellung aus .

Wenn wir mit diesen Bestrebungen anch noch
am Anfang stehen , so kann man an den Dar -
bietungen der Schau mit Befriedigung feststellen ,
daß der Sportgedanke sich zu einer geistigen und
sittlichen Macht zu entwickeln im Begriffe ist , die
weit hinauswirken wird über das rein körper -
liche , von dem er ausgegangen ist. Dafür spricht
schon die Tatsache , daß in den beiden größlen
Organisationen , dem Deutschen Reichsausschuh
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für Leibesübungen und der Zentralkommission
für Arbeitersport und Körperpflege ruud sechs
Millionen Deutsche, also ein Zehntel der Ge-
samtbevölkerung , zusammengefaßt sind. Sic alle
trägt der gesunde Gedanke des Wettbewerb ? um
die Steigerung menschlicher Leistung , des Kön¬
nen ? auf körperlichem Gebiet , waS aber nicht
denkbar ist ohne die Hebung auch der geistigen
und sittlichen Willenskraft .

WaS bringt nun die Ausstellung ? Nun , eS
wäre leichter zu sagen , waS man nicht findet ,
denn alle Gebiete des Sportes , des Spieles , des
Turnens , des Wandern ? , kurz alles dessen , waS
mit der Ausbildung des Körpers zusammen -
hängt , sind vertreten und zwar mit der Griind -
lichkeit, die für die deutsche Arbeit in allen Din -
gen kennzeichnend ist . So nimmt zunächst die
Theorie einen breiten Raum ein . Man durch-
wandert mehrere Säle , wo in Wort und Bild ,
an Apparaten , deren man sich gleich bedienen
kann , und an praktischen Beispielen , wie an je-
nem Tisch mit den naturgetreu nachgebildeten
Mahlzeiten eines SportauSübenden , die Psycho-
logie der Leibesübungen mit ihren neuzeitlichen
Untersuchungsweisen zur Prüfung jeglicher Lei-
stung, ja jeder einzelnen Auswirkung körperlicher
Betätigung vorgeführt wirb . Diese Erkenntnis
in die Praxis umgesetzt, zeigt die gewaltige Be -
wegunug , das Volk durch Schaffung von Spiel - ,
Sport - und Badeplätzen , Wanderherbergen ,
Turnhallen , Schwimmanstalten hinaus zu füh-
reu aus den gesundheitsschädlichen Arbeiten einer
überindnstrialisierten und abgehetzten Zeit in
die freie Natur , um die Einseitigkeit deS VolkeS
der Dichter und Denker auszugleichen . So
finden wir eine große Anzahl wundervoller Mo -
delle aller solcher Anlagen , die in jedem ge -
funden Beschauer lebhafteste Sehnsucht erwecken
müssen, mitzutun .

AuS der unbeschreiblichen Fülle der Sport -
arten seien ferner einige Beispiele herauSgegrif -
sen . Im Mittelpunkte des Interesses steht heute
der Segelslugsport . Das Weltrekord -
slugzeug des Leiters der Fliegerschule aus der
Wasierkuppe , Martens , mit dem er den 21 Kilo -
meter -Nekord im motorlosen Streckenflug aus-
stellte, ist ebenso vorhanden , wie die Maschine,
mit der Botsch jüngst den Zugspitzeuflug ge -
wann . Besonders stark ist der Wassersport
vertreten , der alle Bootsarten vom Paddler bis

zum Seekreuzer zeigt . Aussehen erregt geradezu
das Modell deS neuesten Wasserfahrzeuges , einer
Flettner -Sportjacht mit hoch aufragendem Ro¬
torturm , deren Eigenart durch eine Umgebung
von Segelschisfen ältester Konstruktion besonders
betont ist . Der Skisport ist durch eine wert -
volle Sammlung alter norwegischer Schneeschuhe
vertreten . Die Entwicklung de? Fahrrades
von der hölzernen Laufmaschine biS zum Motor¬
rad ist zu sehen. TenniS , Golf , Polo , Reiten ,
Boxen , Eislaufen und die vielfachen Künste des
Rasensportes werden vorgeführt , denn
täglick finden in einer besonderen Halle Kämpfe
und Borträge statt .

Nicht nur im Bilde zeigt sich die Entwicklung
der Sportkleidung , sondern die führenden
Firmen dieser Industrie haben in mehreren
Sälen eine farbenprächtige Schau der Wirk -
lichkeit gegeben . Unter den praktischen Beta -
tignngSmöglichkeiten auf der AuSstelluuug fei
schließlich , aber nicht zum wenigsten , des S ch i e »
tz e n s gedacht. DaS so schnell beliebt gewordene
Kleinkaliberschießen kann auf einer ganzen Reihe
von Ständen betrieben werden . Wer noch nicht
weiß , daß auch das Kegeln ein Sport geworden
ist , der kann e? auf den beiden besonders an -
gelegten Bahnen erfahren . Noch zwei Veson-
derheiten feien erwähnt : die „Völkerflosse" und
der Badeschlauch. DaS Gerät mit dem schönen
Namen ist eine Alumininm -Gchwimmsohle , die
der Fußbewegung erheblich verstärkte Krast ver -
leiht und den Schwimmer entlastet . Letzteres
bezweckt auch der Schlauch , der , in Schleifen um
den Körper geschlungen , ihn vollkommen trägt ,
ohne die Bewegung zu behindern . Beide Teile
sind praktisch und preiswert , fodaß man sie wohl
bald allgemein im Gebrauch sehen wird .

Zu vollständiger Wiedergabe der Fülle deS
Sehenswerten fehlt der Raum . Erfreulicher
Weife heißt eS, der Deutsche RerchsauSschuß sür
Leibesübungen plane , den größten Teil der
Ausstellung zu einer Wanderausstellung
zu gestalten , um damit von Ort zu Ort Kunde
zu geben von der Größe , den Zielen und den
Formen des Sporte ? und der Leibesübungen .
Die Durchführung dieses vorzüglichen Gedan¬
ken ? wäre sehr zu begrüßen und würde ein gut
Teil beitragen zu der so notwendigen Hebung
und Wiederherstellung unserer Volkskraft .

Die süddeutsche Meisterschaft.
t . Fußballklnb Nürnberg gegen Verein sür Na¬

senspiele Mannheim 3 : 1 lHalSzeit 2 : 0) .
F . Nürnberg , 28 . März .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Die alte Noris hatte wieder ihren großen
Tag . Das Spiel hatte über 14 00» Zuschauer
in seinen Bann gezogen, die in jeder Beziehung
aus ihre Kosten kamen. Zu dieser wichtigen
Vorentscheidung hatten beide Vereine ihre besten
Kräste zu ihrer Verfügung , die sich unter der
vorzüglichen Leitung von Schneider - Frankfurt
einen wahren Meisterkamps lieferten . Es war
ein Spiel , wie man es in der letzten Zeit kaum
in Nürnberg gesehen hat .

Bon Anfang an merkte man , daß der deutsche
Meister mit allem Ernste bei der Sache war .
Seine Mannschaft spielte wie aus einem Guß ,
während die Nasenspieler sich nicht finden konn-
ten und schwer zu verteidigen hatten . Nürn -
bergs erste Ecke in der vierten Minute brachte
dem Klub den ersten Erfolg . Nach einigem Hin
und Her gelangte daS Leder zu Sutor . der für
Hügel unhaltbar einschob . Die stürmischen An-
griffe der Einheimischen mehrten sich , da sie mit
Rückenwind spielten und mit kolossalem Eifer
bei der Sache waren . Es boten sich den Nürn -
berger Stürmern zahlreiche sichere Torgelegen -
heiten . die infolge allzu großer Aufgeregtheit
aber ausgelassen wurden . Der RheinbezirkS -
meister scheiterte mit vereinzelten Angriffen an
der sehr aufmerksamen Nürnberger Deckung, so-
daß Stuhlsauth kaum Arbeit bekam. Nur ein-
mal nahm er in glänzender Weise dem dnrch-
brechenden Svieler den Ball vom Fuß . ES folg-
ten einige schlecht gegebene Eckbälle für den
Platzverein , die ungewertet blieben . In der
30. Minute stellte Träg nach einer Kombination
des Jnnensturms das Spiel aus 2 : 0.

Als Mannheim nach Wiederbeginn sich ener -
gisch ins Zeug legte , sah es eine Zeit lang kri-
lisch aus . Die Nürnberger paßten aber mit
Ruhe und Sicherheit auf , fodaß auch diese
Sturm - und Drangperiode von den Rot - Weißen
gut überstanden wurde . Sie nahmen daraus
wieder das Heft in die Hand und stellten dnrch
Hochgesang mit einem dritten Tor den . Sieg
sicher. Die Gäste unternahmen noch einige Vor -
stöße , die ihnen schließlich das Ehrentor ein-
brachten .

Der Sieg Nürnberg ? war in jeder Weise ver -
dient , technisch wie taktisch waren die Nürnber »
ger den Rasenspielern nin ein gehöriges Stück
überlegen und erscheinen nunmehr als Süd -
deutschlands berufenste Vertreter in den Kamp-

fe» um die Meisterschaft . Der Sturm von
Mannheim enttäuschte, da er gegen Nürnbergs
erprobte Hintermannschaft wenig zur Geltung
kam,
Stuttgarter KiScrS gegen Sportverein Wies¬

baden 5 :0 , Halbzeit 3 :0.
Von unserem Sonderberichterstatter .

8 . Stuttgart . 23. März .
Zirka 6000 Zuschauer erlebten in der schwäbi -

schen Hauptstadt einen viel bejubelten Sieg
ihres Meisters . Der Platz befand sich in einer
annehmbaren Verfassung , als Lämmermann -
Nürnberg , der ein guter Unparteiischer war ,
anpfiff . Kickers legt von Anfang an energisch
loS und ließeu keinen Zweifel darüber anfkom-
men , daß sie die unverdiente Niederlage in der
Bäderstadt wettzumachen gedachten. Bereits
nach 10 Minuten Spielzeit hatte Niefcher im
Wiesbadener Tor Zlrbeit , als Weiler in pracht-
vollem Alleingang einsandte . Wiesbadens Vor -
stöße blieben erfolglos , da die Stürmer sich vor
dem gegnerischen Tor als hilflos erwiesen . Da¬
gegen kam der blauweiße Sturm immer mehr
in Schwung , und er sah seine gnten Kombina -
tionSleistungen durch drei weitere Tore in der
Halbzeit belohnt . Wunderlich , Hartmann und
Riech zeichneten hierfür verantwortlich . Das
Sptel war durchweg offen . Eine besondere
Ueberlegenheit der Kickers bestand trotz der vier
Tore nicht , doch wußten ihre Stürmer in ge-
schickter Weise die gebotenen Gelegenheiten aus -
zunützen .

Nach der Halbzeit kamen die Kickers immer
mehr und mehr auf . sielen jedoch selbst in den
Fehler des Gegners . Der Sturm kombinierte
sich zn Tode nnd erreichte infolgedessen nur noch
kurz vor Schluß ein weiteres Tor . während die
Blaugelben durch die Schußnnsicherheit ihres
Sturmes um den verdienten Erfolg kamen.

Der Steger bot eine abgerundete Mannschaft ,
in der niemand besonders hervorstach . In der
Verteidigung wirkte Müller in bester Weise
und bildete mit Hüschle und dem sehr guten
Götz ein unüberwindliches Dreieck. Vorzüglich
war auch die Läuferreihe , deren Unterstützung
der Sturm einen großen Teil seiner Erfolge
verdankte . Wiesbaden litt unter dem schlechten
Spiel der Läuferreihe und der Unentschlossen-
heit der Stürmer , die ihr Spiel ganz auf Ein -
zelleistungen ausbauten und sich bei der ball-
sicheren Verteidigung der Württemberg ? ! keinen
Erfolg sichern konnten . Vorzüglich war die
Verteidigung , die zeitweilig stark überlastet war
und die die Tore doch nicht verhindern konnte.

Kreislipa.
Ansstiegspiel Karlsruher Fußballvercin —F .C.

Birkenseld 4 : 1 (8 : 0 ).
Das erste Spiel des Enzkreismeisters um den

Ausstieg in die Oberliga brachte ihn gleich gegen
einen der stärksten Anwärter , den K .F .B ., aus
den Platz des letzteren . Die Birkenfelder , denen
ein guter Ruf vorausging , rechtfertigten die in
sie gefetzten Erwartungen , denn sie stellten eine
äußerst flinke, ballsichere Mannschaft ins Feld ,
die auch das schärfste Tempo bis Schluß aus -
hielt . Immerhin waren sie der überlegenen
Technik und Taktik des K .F .B , nicht gewachsen,
der wieder eines seiner besten Spiele zeigte.

Mit dem Anstoß deS K .F .B ., der gegen den
Wind stand, begann ein an spannenden Momen -
ten überreiches Spiel . Nach kurzem Vorstoß der
Einheimischen kamen die Gäste, unterstützt von
dem ziemlich heftigen Wind , mehrmals in be-
drohliche Nähe des ToreS deS K.F .V . , der Mühe
hatte . Erfolge de ? Gegner ? zu verhindern . Doch
jetzt fetzte die KombinationSmafchine der Einhei -
mischen mit vollem Gelingen ein , in wunder -
barer Manier wanderte der Ball von Mann zu

Mann und die Birkenfelder wurden meist in
ihrer Hälfte zurückgehalten . Nach 17 Minuten
Spieldauer wieder ein Vorstoß des K .F .V ., der
Torhüter der Gäste ließ den schon gefangenen
Ball wieder fallen und Vogel , der auch heut«
wieder die Seele des Karlsruher Angriffs war ,
sandte den Ball aus ganz spitzem Winkel zum
ersten Male ins Tor des Gegners . Kaum war
der rauschende Beifall über diese schöne Leistung
verklungen , landete ein scharfer Schrägschuß von
Würzburger in der linken unteren Torecke der
Birkenselder . Die Gäste ließen aber nicht locker
und verursachten auch ihrerseits manche gefähr -
liche Situation vor dem Karlsruher Tor . Bei -
nahe märe ihnen auch ein Treffer geglückt, als
der Torhüter des K .F .V . einen scharf gefchvfse-
nen Ball wieder fallen ließ , doch brachte ein
Verteidiger den Ball weg. Schon glaubte man ,
daß die erste Spielhälste mit 2 : 0 Toren enden
würde , als der wieder hereingelanfene Würz -
burger durch Kopfstoß das Resultat auf 3 : 0 für
K .F .V . stellte. Unmittelbar darauf Paufenpsifs
des guten Schiedsrichters .

Auch in der zweien S " i ' lliälf !e fjaHen die
Einheimischen dank ihrer prächtigen Komb!-

Nation mehr vom Spiel , doch zu Toren reichte
eS nicht, im Gegenteil gelang es den immer wie-
der flott angreifenden Gästen , daS Resultat auf
3 : 1 zu verbessern , dem aber Vogel nach schönem
Einzelspiel das vierte Tor entgegensetzte. Meh -
rere weitere gute Torschüsse hielt der Birken -
felder Torhüter mit viel Glück und Geschick.
In den letzten 20 Minuten spielte Bogel auf
Seite deS K .F .V - in der Verteidigung , da der
linke Verteidiger nicht mehr mitkam und auf
dem Rechtsaußenstürmerposten in der Hauptsache
als Statist stand. Trotz dieser Sturmschwächung
erzeugte der K .F .V . noch öfter kritische Situa¬
tionen vor dem Gästetor , doch mit 4 : 1 Toren
zugunsten des K .F .V . endete das nie aus dem
Rahmen deS Erlaubten gefallene hochinteressante
Spiel .

K .

Privaifplele.
Prwatspiel F .C. Phönix — FC . Frankonia L : 0

(Halbzeit 1 : 0) .
Gesellschaftsspiele zwischen Lokalgegnern haben

immer einen prickelnden Reiz , da natürlich auch
ohne Punktwertung keiner der beiden Gegner
verlieren will . So war es auch bei der Begeg -
nung am Sonntag vormittag zwischen obigen
beiden Klubs , die beiderseiS biS zum Schluß¬
pfiff mit größtem Eifer spielten. Bei Frankonia
fehlte der linke , bei Phönix der recht - Berteidi -
ger . Phönix hatte Seiter . der sich sehr gut be-
währte , wieder in der Verteidigung stehen,
während dem in der Sturmmitie stehenden Grö -
bei für diesen Posten noch die Erfahrung fehlt .
Auch der Mittelläufer leistete sich manchen Ver -
sager , um jedoch gegen Schluß besser zu werden .

Bedeutend besser war der Fraukoniamittel -
läuser .

Lange Zeit hielten beide Gegner einander die
Wage , beiderseits mußten die Torwächter öfters
eingreifen . Nach 25 Minuten Spieldauer kam
ein Ball vom LinkSinnenstürmer des Phönix vor
daS Tor der Frankonen , wo der Ball dann vom
Mittelstürmer zum ersten Treffer für Phönix
verwandelt wurde , während alle nachfolgenden
Angriffe ergebnislos verliefen .

Auch in der zweiten Spielhälfte war zunächst
noch gleichwertiges Spiel , dann aber machte fiw
immer mehr eine Ueberlegenheit von Phönix
geltend , doch gute Abwehr und teilweises Pech
(Lattenschüsse) verhinderten zählbare Erfolge .
Auch Phönix kam bei einem Frankoniavorsto »
nur knapp um ein Eigentor herum . In der
20. Minute faustete der Ferukoniatorwächter den
Ball in ? Feld , jedoch der Rechtsinnenstürmer
von Phönix ' köpfte den Ball unhaltbar ein . Bei
dem Stande 2 : 0 zugunsten von Phönix endete
das gut geleitete und einwandfrei durchgeführte
Spiel . K. .

*
Zweite Junioren FE . Phiinix — Erste Juniore «

lk .ss .B . 0 : 2.
I. Schüler F E. Phömr —I. Schüler Beiertheim 2 : 0.

Länderkamps im Ringen Schweiz gegen
Baden -Pfalz .

Am SamStag abend fand in der Festhalle zu
Freiburg der Länderkampf im Ringen Schweiz
gegen Baden - Pfalz statt . Nach einigen sport-
liehen Darbietungen traten beide Mannschaften
komplett an,' Sie Deutschen konnten den Schwei-
« er Gegner mit 1 » zu g Punkten besiegen.

Die Fußballspiele im Reich.
Siiddeutschland.

Endspiele um die Süddeutsche Meisterschaft.
In N ü r n b e r g : 1 . F . C . Nürnberg — V .f .R .

Mannheim 3 : 1.
In Stuttgart : Stuttgarter Kickers —

S .V. Wiesbaden 5 : 0.
Aufstiegspiele znr Bezirksliga .

Bezirk Bayern . V . f .R . Fürth — F .C.
Straubing 5 : 0. Bayern Hos — Schwaben Augs¬
burg 2 : 7 . ^ _

Württemberg/Baden . Karlsruher F .V.
— L F .C. Birkenfeld 3 : 0.

Weitere Spiele .
Bezirk Banern . Nürnberger F .B . —

F .C. Pfeil Nürnberg (Samstag ) 2 : 0. Bayern
München — München 1860 2 : 3.

Württemberg/Baden . F .C. Frerburg
— Nordstern Basel 4 : 0.

Rhein bezirk . S .V . Mannheim -Waldhof
— V .f .R . Heilbronn 1 : 0. Phönix LudwigShafen
— S . Ch . Stuttgart 2 : 3 .

M a i n b e z i r k. Eintracht Frankfurt — Nürn .
berger F .V . (Sonntag ) 2 : 8. F .Sp .V . Frank -
surt — ft .P .R . Frankfurt 1 : 5. Kickers Offen -
bach — Sp .B . Offenbach 2 : 0.

Rhein Hessen/Saar . T .S .G. Höchst —
Offen bacher Kickers 1 : 1.

Westdeutschland .
Endspiele nm die westdeutsche Vertretung .
In Köln : Düsseldorf S .C. gg—Sportfreunde

Siegen 1 :2.
In Kassel : Kurhessen Kassel —Arminia Bie -

lefeld 0 :3 .
Spiel der Gan - Zweiten .

In Duisburg : F .V . Duisburg 08—V .f.L.
Osnabrück 2 : 1.

Weitere Spiele :
R u h r g a u : Essener S .V . 99—B .C . 0S Düssel¬

dorf 1 :2 . S .C. Gelsenkirchen 07—Cl .f.R . Köln
(SamStag ) 2 : 2. Union Gelfenkirchen —Schalke
04 5 : 0. Preußen Wanne —S .C . Gelfenkirchen 07
(Sonntag ) 1 :4. M .B .V . Linden —B .V . Beeck
3 : 1 . Alemannia Dortmund —Sportfreunde
Essen 1 : 1 . ,

Niederrheingau : Hamborn 07—Preußen
Essen 1 :3 . V . s.L . Krefeld —Preußen Krefeld 1 :2.

Berg .-Märk . Gau : B .V . 04 Düsseldorf —
S .V . 04 Düsseldorf 9 :2. _ ^

Rheingau : Mülheimer SL ? .—Jugend
Düren 0 :2 . Bonner F .V .—Germania Düren
5 : 1 . TSV . M .- Gladbach -Lürrip —S .C . Köln 99
2 :8. Borussia M . - Gladbach—Kölner B .C. v :l .

Norddeutschland.
Endspiele um die «orddcntsch« Meisterschaft .

In Kiel : Holstein Kiel—Hamburger Sport -
Berein Irl .

In Altona : F .C. Altona 93—Kilia Kiel 2 :1.
In Hannover : Arminia Hannover —Ein -

tracht Braunschweig 1 : 4.
Weitere Spiele .

Rasenfport Harbura —Union Altona 3 :3.
In Bremen : Siädtesp . Bremen —Köln4 :3.
Lübecker B .B .—Olympia Neumünster 1 : 1 .
V .f .R . Lübeck—Hohenzollern -Heriha Kiel 2 :6.

Siidostdeutschland .
Endspiele um die südostdeutsch? Meisterschaft.
In F o r st : Viktoria Forft —Sportfreunde

Breslau 2 : 0.
In S a g a n : BreSlauer S .C. 06—Sagauer

S .V . 3 :0.
In Liegnitz : Beutheu 09- Pol .S .V . Lieg-

Nitz 4 :2.
Weitere Spiele .

Schlesien -Rapid Breslau —Wacker München
(Sonntag ) 1 : 3.

Brandenburg
Ncpriisentativspiel um den Pokal der Kölnischen

Zeitung .
Berlin —Westdeutschland 4 : 1.

Privatsyicle .
Schöneberger Kickers— Minerva Berlin 0:1.
Norden -Nordwest Berlin —Union S .C . Char »

lvttenburg 8 : 1.
Union Potsdam —Union 92 Berlin ausgef .
Weitzcnsee 19V0— Meteor Berlin anSgef.

Mitteldeutschland.
Spiele d« r Gau -Zweiien lKleine BerVauds «

runde ) .
In K o b u r g : S .C. Svnneberg 01— S .C , Er -

surt 0 : l ,

In Plauen : Concordia Plauen —Fortuna
Leipzig 8 :4 .

In Chemnitz : Preußen Chemnitz—Bran -
deiibura Dresden 1 :2.

In Magdeburg : Fortuna Magdeburgs
Sportfreunde Halle 5 : 1.
1 . Zwischeurundeuspiel um die „Mitteldeutsches

In Aschersleben : S .V . Staßfurt 0!»—
Cricket Viktoria Magdeburg 0 : 1.

Weitere Spiele .
Sportfreuiid « Leipzig—B . f.L. Zwickau 4 :4. !
Sp .Vg . Leipzig—Ring Dresden 2 :2.
Gut « Muts Dresd, —Hertha -Berliner S .C. 0 :3-
Dresdener S .C .— Sp .Vg . Dresden 4 :0. _
Preußen Chemnitz—Wacker München (Sams¬

tag ) 2 :2.
Sp .Vg . Meerane 07—S,B .C . Plauen 4 :2.
Städtemannfchasten Erfurt —Gera 2 :3-
Wimaria Weimar —Sp .Vg . Fürth (Sams -

tag ) 0 : 12 . v . .
B . s.B . Leipzig—Sp .Vg . Fürth (Sonntag ) 1 : 1'
S .C . Zwickau—Wacker München (Sonntag )

ausgefallen .
Städtespicl Halle —Magdeburg 2 :1.

Auslands -Fußball.
England .

Meisterschaftsspiele der l . » lasse .
Arsenal —Everton 8 : 1. Aston Villa —3?Ott8 ffouitW

0 : 0 . Blackbnrn Rovers —Tottenham Hotlvur » 1 '■1-
Bury —Cardiss Citn 4 : 1. Huddersfield Town —Bolto »
Wanderers 0 : v. Liverpool—Burnley S : 0. Manchester
Cito—©undetland 1 : 8. New Castle United—Leed»
United 4 : 1 . NettS Forest—Prcston Northen » 0 : >
Chessield United—Birmingham 4 : 3. West Ham Uni-
ted— West Bromwich Albion 2 : L

Länderspiel. ,
Plyinouth : England —WaleS lAmateure ) 3 : 0.

Rugby -Länderspiel .
Edinvurg : England —Schottland 11 : 14.

Schottland . 1
Zwischenrunde des schottischen Pokals .

Rangers —Tt . Mirren oder Celtic 0 : 8. Hamilton
AeademiealZ—Dundee 1 : 1.

Belgien .
Meisterschaftsspiele

White Star A .C .—Berchcm Sports 1 : 0. A .R -Ä-
la Gantoise- S .C . Anderlecht 1 : 0 . Rating Brüssel---
Union St . Gilloise l : 0 . C .S . BrugeeiS—F .C. Mali -
noiS 1 : 3. Standard Lüttich—Naring Gent 2 : 2. Da¬
ring Brüssel—Royal Antwerp 1 : 0. Beerschoot A .C .—
R .F .C . Brugeois 8 : 1.

Frankreich .
Internationale Sviel « .

In Roubaix : Nordfrankreich — Club National
Monteviedeo iUruguav » 0 : 7.

Privatlviele .
Red Star -Olvmviaue lkomb. )—Etoile tyarouge

2 : 8 . Stade Francais —C .A . Paulistano Brasilien 1 : *°
Club FraneaiS —F .C . Gelte 1 : L

Schweiz.
Meisterschaftsspiele.

F .C . Lugano—F .C . St . Gallen 2 : 0. F .C . Winte»
thur —Sv C. Beltheim 1 : 1 . F .C. Old Boys Basel—
Concordia Basel 1 : 6.

Privatisier «.
F .C. Biel —?>oung Boys Bern 5 : 0. F .C . Solotkurn

—F .C . Basel 2 : 1. Servette Gens—F .C . Grenchen 8 : »'

Oesterreich .
In Wien : Länderspiel Lesterreich—Schwei» 2 : 0-

Privatspiele .
Wacker Wien—Hertha Wien 5 : 8 . Rapied Wien-^

W .A .F . Wien 1 : 0. W.A .C . Wien- Cricketer Wien 2 : *■
Bienna Wien—Ostmark Wien 1 : 1.

Tschecho - Slowakei .
MeiftcrschastSspiel«.

Slavia Prag —F .E . C . Budapest 4 : 2 . Libon Pras -^
Biktoria Ziskow Prag 7 : 2.

Privatspiele .
SamStag : Slavia Prag —Jugollavia Prag Belara ^

5 : 2 . D . ss .S . Prag — Brosowieee 5 : 2. Sonntag : L?ro-

soiyiece—Jugostavia Belgrad 7 : 4.
Italien .

In Turin : Länderspiel Italien —Frankreich 7 : ^

Holland .
Endspiele um die Meisterschaft.

Go Ahead Teventer <Ostmcister>—Frisia LeenSvar»
den <Nordmeister> 9 : 2 . N A C . Broda lEiidmeister )—
H .B .S . Haag IMestmeifterl 0 : 2.

Weitere Spiele .
Quick den Haag—H .F .C . Haarlem 1 : 4. B .C.C. Rot-

terdam —D .H C . Telst 1 : 0. Sturmvogel ? ?) mutden---
R .E .H . Haarlem 8 : r>. Aiax Amsterdam—-Blam « ' ^ .
Amsterdam 2 : 0 Willem II Tillnirg - Noad Twilbu »
1 : 0. Cinbhovni Philips Eindhoven 0 : 6.
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